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Überglücklich und erleichtert fiel Moritz Treffinger nach seinem achten Rang beim 

Weltcup-Finale 2026 in Fort Worth seinem Hengst Fiderdance um den Hals, gab ihm 

ein Küsschen und ließ sich, aber vor allem sein Pferd vom Publikum feiern. „Wir sind 

keine Einzelsportler, sondern wir sind ein Team mit dem Pferd“, erklärte er in den 

USA. „Ich brauche meinen Sportpartner und dementsprechend gehört der Applaus 

eigentlich auch vielmehr den Pferden, weil sie Höchstleistungen für uns erbringen.“  

 

Moritz Treffinger ist in Oberderdingen (Kreis Karlsruhe) zusammen mit Pferden 

aufgewachsen. Schon mit drei Jahren bekam er sein erstes Pony, ein Shetty namens 

Frisbee. Egal ob im Stall oder zuhause: „Es war Pferd, Pferd, Pferd von morgens bis 

abends“, gesteht der 22-Jährige, der mittlerweile sein Hobby zum Beruf gemacht 

hat. Seit knapp drei Jahren ist er Chefbereiter auf dem Gestüt Bonhomme bei 

Potsdam. „Es hat lange gedauert, das zu realisieren, was ich da jetzt machen darf.“ 

Er sei aus tiefstem Herzen dankbar für diese Chance, denn: „Ich glaube, dass es 

nicht selbstverständlich ist, einem jungen, noch recht unerfahrenen Reiter so eine 

Chance und so ein Vertrauen entgegenzubringen.“ 

 

Seine Erfolgsliste ist lang: Hervorragender Achter beim Weltcup-Finale 2026, im 

vergangenen Jahr U25-Europameister in Kronberg, zweifacher Deutscher Meister 

U25 in Balve sowie Zweiter im iWEST-Dressurcup in der Stuttgarter Hanns-Martin-

Schleyer-Halle. Bereits 2018 war er in Bishop Burton (Großbritannien) Pony-

Europameister geworden. 


